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Preußiſche Ge chfammlung 


1940 | Ausgegeben zu Berlin, den 1. April 1940 | Nr. 4 


(Nr. 14519.) Geſetz über die Feſtſtellung des Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1940. Vom 
N 28. März 1940. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 
Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1940 wird 
. in Einnahme und Ausgabe auf 2 626 467 700 ., feſtgeſtellt, und zwar: g 
im ordentlichen Haushalt 
auf 2 597 830 100 , an Einnahmen, 
auf 2 584 303 250% an fortdauernden und 
auf 13 526 850 , an einmaligen Ausgaben, 


im außerordentlichen Haushalt 
auf 28 637 600 an Einnahmen und 
auf 28 637 600 %%, an Ausgaben. 


8 2. 
Die Vorſchriften der 88 30 Abſ. 3, 73 Abſ. 1, letzter Satz und 75 der Reichshaushaltsordnung 
finden im Rechnungsjahr 1940 keine Anwendung. 


Ch 
(1) Über die im Haushaltsplan vorgeſehenen einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
ſowie über die letzten 10 vom Hundert der im Haushaltsplan bei den ſächlichen Ausgaben vor⸗ 
geſehenen Beträge darf nur mit vorheriger Zuſtimmung des Finanzminiſters verfügt werden. 
(2) Im übrigen gelten für die Durchführung des Staatshaushaltsplans die Vorſchriften 
des § 26 der Reichshaushaltsordnung über wirtſchaftliche und ſparſame Verwaltung der Haus⸗ 
< haltsmittel und die in der zweiten Anlage zuſammengefaßten Durchführungsbeſtimmungen. 


8 4. 
(1) Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Jeckung der Fehlbeträge aus den Rechnungs⸗ 
jahren 1930 bis 1932 einen Betrag bis zur Höhe von 442 Millionen Reichsmark im Wege des 
Kredits, und zwar, ſobald das möglich iſt, als langfriſtige Anleihe zu beſchaffen. 


(2) Die Schuld iſt in der Art zu tilgen, daß jährlich 159 vom Hundert des aufgenommenen 
Schuldkapitals und die erſparten Zinſen zur Tilgung der geſamten Staatsſchuld oder zur Ver⸗ 
rechnung auf bewilligte Kredite verwendet werden. Als erſparte Zinſen find 5 vom Hundert der 
zur Tilgung der Schuld aufgewendeten oder auf bewilligte Kredite verrechneten Beträge anzuſetzen. 
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8 55 
(4) Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Beſtreitung außerordentlicher Ausgaben im 
Rechnungsjahr 1940 die Summe von 28,7 Millionen Reichsmark im Wege des Kredits, und 
zwar, ſobald das möglich iſt, als langfriſtige Anleihe zu beſchaffen. 
(2) Auf die Tilgung der Schuld findet § 4 Abſ. 2 Anwendung. 


§ 6. 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur vorübergehenden Verſtärkung der Betriebsmittel der 
Generalſtaatskaſſe bis zu 200 Millionen Reichsmark im Wege des Kredits zu beſchaffen. Auf dieſen 
Betrag ſind die zum gleichen Zwecke für das Rechnungsjahr 1939 ausgegebenen Schatzanweiſungen, 
eingegangenen Wechſelverbindlichkeiten und aufgenommenen Darlehen, ſoweit ſie erſt während 
des Rechnungsjahrs 1940 fällig werden, bis zu ihrer Fälligkeit, ihrem Rückkauf oder ihrer 
Rückerſtattung anzurechnen. 


§ 7. 5 
(1) Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Befriedigung unabweisbarer, durch die Wirt⸗ 
ſchaftslage hervorgerufener Bedürfniſſe Garantien und Bürgſchaften zu Laſten des Staates zu 
übernehmen. i 
(2) Zur Übernahme ſolcher Garantien und Bürgſchaften iſt die Zuſtimmung des Staats⸗ 
miniſteriums erforderlich. 


§ 8. 
Die Beſtimmungen des § 70 Abſ. 3 der Reichshaushaltsordnung finden für das Rechnungs⸗ 
jahr 1940 auch auf die Gebühren der Kataſterverwaltung ſowie die Koſtenerſtattungen des Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahrens und des Beſchlußverfahrens Anwendung. 


§ 9. 
Von den in dem Haushaltsplan ausgebrachten Mitteln bei den fortdauernden Ausgaben 
decken ſich gegenſeitig: 
1. innerhalb der einzelnen Verwaltungszweige 
a) die Mittel für 
Unterſtützungen für Beamte, 
Unterſtützungen für ausgeſchiedene Beamte und Hinterbliebene von Beamten und 
Notſtandsbeihilfen für Beamte, Ruheſtandsbeamte, Warteſtandsbeamte und 
Hinterbliebene von Beamten, 
b) die Mittel für 
Unterſtützungen für ſtaatliche Angeſtellte und Arbeiter, ausgeſchiedene ſtaatliche 
Angeſtellte und Arbeiter ſowie für Hinterbliebene von ſolchen und die Mittel für 
Notſtandsbeihilfen für Angeſtellte und Arbeiter, 
innerhalb jedes Einzelplans 
die unter Ziffer la und b genannten Mittel auch mit den gleichen Mitteln verſchiedener 
Kapitel, ſoweit es durch Vermerke im Haushaltsplan zugelaſſen iſt, 
. im Einzelplan I die fortdauernden Ausgaben der Titel 31 und 38 mit den gleichen Titeln 
in den einzelnen Abſchnitten des Haushalts der Domänenverwaltung. 


18 
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§ 10, 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, den Staatshaushaltsplan zu ändern, ſoweit reichsrecht⸗ 
liche Neuregelungen eine Angleichung notwendig machen oder eine im Laufe des Rechnungs⸗ 
jahrs eintretende Neuregelung von Aufgaben und Zuſtändigkeiten der Staatsverwaltung es 
erfordert. Die gleiche Ermächtigung gilt für die Durchführung von Gebietsveränderungen; ſie 
bezieht ſich auch auf Maßnahmen zur Auseinanderſetzung über Vermögen und Schulden. 
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SHE 
(1) Das Geſetz tritt am 1. April 1940 in Kraft. 
(2) Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Berlin, den 28. März 1940. 


(Sie gel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


ne a : 1 Der Miniſter für Wiſſenſchaft, 
Der Minifterpräfident. Der Finanzminiſter. S he 115 A lan 
Göring. Popitz. Ruſt. 
Der Miniſter für die Der Miniſter für Ernährung . ae € 
kirchlichen Angelegenheiten. und Land wirtſchaft. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung 
Kerrl. Bade. Frick. 
Der Arbeitsminiſter. Der Verkehrsminiſter. Der Wirtichaftsminifter. 
Seldte. Dorpmüller. Funk. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 28. März 1940. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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Erſte Anlage zum Haushaltsfeſtſtellungsgeſetz. 


Haushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 1940 


Geſamtplan 
SBS ĩ ðùVI¼ 8 


Betrag für das 
Einzelplan Einnahme : Rechnungsjahr 1940 


Reichsmark 
a re 


A. Ordentlicher Haushalt 


I. Einnahmen 


11 Dee ß ra 28 496 500 
II Forſtverwaltung: 
a); Verwaltung und Betrienn 200 104 000 
b) Forſtliche Forſchungs⸗, Verſuchs⸗ und Lehranſtalten 97 000 
III Mutz ien Sen Ba 2494 200 
IV Reichs⸗ und Stag onzeigenga Deae 3 407 000 
V Peniche f! 5 500 000 
VI Staatliche Porzellanmanufaktu rr. =. 
X Allgemeine Finanzverwaltung: 
8); Steltern und Abgaben en. 1976 279 550 
b) Aus Vermögensanlagen des Staates. Gars 47 871 400 
2) Sonilige, Einnapmen en. ae a 98 281 850 
XIII e ß re 4 937 650 
XIV Wenn see 18 RE 35 915 950 
XV Miniſterium für die kirchlichen Ungelegendeitensss. mer. 139 600 
XVI Verwaltung : e 8 40 233 400 
XVII [Miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 77 466 500 
SVEN Binhichaltemmiiteriimen. ns 8 6 589 600 
XIX eee ee ee 1042 200 
XX Landwirtſchaftliche Verdaltun sss 9 865 250 
XXI e nr 18 274 000 
eee on mn 45 000 
XII | Vertehrsminfterum. nn 88 13 961 250 
XXIV Senne 23 000 
XXV r d 26 805 200 


Summe der Einnahmen des ordentlichen Haushalts 2 597 830 100 
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i Betrag für das 
Einzelplan Ausgabe Rechnungsjahr 1940 


Reichsmark 


II. Ausgaben 
a) Fortdauernde Ausgaben 


1 Domänender waltung. SORIRO 12 279 200 
II Forſtverwaltung: ä 
a Verwaltung und Betrieedddd 128 268 000 
b) Forſtliche Forſchungs⸗, Verſuchs⸗ und Lehranſtalten 645 600 
III e e eh 1427 450 
IV Reichs⸗ und Staatsanzeiger e ai le 2 469 000 
V Preußische Stat haengen er 
VI eee e re area . 
X Allgemeine Finanzverwaltung: ˖ 
e ß hl Foren 505 090 000 
b) Aus Vermögensanlagen des Staates 5 650 000 
r ee 592 390 050 
XIII Sagt ß ĩͤĩͤ 17 679 750 
XIV r d re 236 367 650 
XV Miniſterium für die kirchlichen Angelegenheiten 43 599 750 
XVI nge ee RE RER 92 967 700 
XVII Miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung... 723 388 850 
EVER Wirtſchafts nente 8 5 215 150 
XIX Bergregvdallun gg sn De 5 377 600 
XX Landwirtſchaftliche Verwaltung 8 44 828 500 
XXI Geſtütverwantun en ß om A e 23 208 700 
XXI Abeitsmiiſteernfnunn 5 526 300 
hemmen nee ee 19 327 450 
n | Oberrechtingsiammers ee 847 800 
e Stagtsſchuld ????? RG REBSRRBET 239. 308 117 748 750 
Summe der fortdauernden Ausgaben 2 584 303 250 


b) Einmalige Ausgaben 


1 Domanenverdatlun ß 8 470 000 

II Forſtverwaltung: 
ee eres, 6 840 000 
b) Forſtliche Forſchungs⸗, Verſuchs⸗ und Lehranftalten........ — 

III Mid! es — 

IV NeihsemmonStgatzanzeigen man init a ne — 

* Preußiſche Sate — 

VI Stagtliche Poel ]?ĩ;0i7“lU 8 468 500 


Seite 7 778 500 
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Einnahme und Ausgabe Weis fir des 


Einzelplan Ab ſchluß Rechnungsjahr 1940 
. Reichsmark 
— —— —ĩͤů—ů—ů ůĩĩ—«Qñ¶ Mesa 
Übertrag .... 7778 500 
X Allgemeine Finanzverwaltung: 
Seen uind Abgaben == 
b) Aus Vermögensanlagen des Staates — 
Sig ü abenmnmnmnmnmnmn er 
XIII Siggtsmintſte renn . 
XIV inmitten ee 1124 000 
XV Miniſterium für die kirchlichen Angelegenheiten == 
XVI Verwaltung D nf ne aa REN! 558 400 
XVII | Minifterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 1039 750 
n ſcheftsmiſte um nenn se 20 000 
XIX B CCöô% , Si 8 
XX Landwirtſchaftliche Verwaltunn ung; 8 3 006 200 
XXI Geſtütverwaltungss — 
RI | Arhetsmintiteriuim essen er. RES TS Re se — 
SRTET Beviehrsminiitenum mn 8 = 
70000 ͤ ͤP / ͤ ⁰y ĩ = 
A A AD (((( e: 
Summe der einmaligen Ausgaben. 13 526 850 
Hierzu: Summe der fortdauernden Ausgaben 2584 303 250 
Summe der Ausgaben des ordentlichen Haushalts 2 597 830 100 
B. Außerordentlicher Haushalt 
I. Einnahmen 
XXV Sagt 8 28 637 600 
Summe der Einnahmen des außerordentlichen Haushalts. 28 637 600 
II. Ausgaben 
1 Done, 8 2 500 000 
XX Landwirtſchaftliche Verwaltung 21 137 600 
ERTL VetkehrsminiſteriunmWinůss:t en Re ntenderin 5.000 000 


Summe der Ausgaben des außerordentlichen Haushalts 28 637 600 


Abſchluß 


Summe der Einnahmen des ordentlichen und a 
außerordentlichen Haushalts 2 626 467 700 


Summe der Ausgaben des ordentlichen und 
außerordentlichen Haushalts 2 626 467 700 
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Zweite Anlage 
zum Haushaltsfeſtſtellungsgeſetz. 


Durchführungsbeſtimmungen. 


1, Die dritten freigewordenen Stellen der Beſoldungsgruppen A1 a bis 11 ſind — ſoweit 
ſie beſetzbar ſind — mit geeigneten, insbeſondere vorgemerkten Warteſtandsbeamten zu beſetzen. 
Dieſe Beſtimmung gilt ſinngemäß für die Beamten, die künftig in den Warteſtand verſetzt 
werden. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, im Falle eines unabweisbaren Bedürfniſſes 
Ausnahmen zuzulaſſen. 


2. Zur Verringerung und Verbilligung der Perſonalausgaben können planmäßige Beamten⸗ 
ſtellen bei ihrem Freiwerden in geringer beſoldete Stellen umgewandelt werden. 


3. Sind nach dem Haushaltsplan künftig wegfallende oder ſolche Stellen, die in Stellen 
mit niedrigeren Bezügen umzuwandeln ſind, nebeneinander oder neben gleichartigen nicht künftig 
wegfallenden Stellen vorhanden, ſo gilt bezüglich der Reihenfolge der Ausführung folgendes: 

Zunächſt kommen beim Freiwerden derartiger Stellen die künftig wegfallenden 
in Wegfall, alsdann ſind die Umwandlungen in die Stellen mit den niedrigſten Be⸗ 
zügen und danach die Umwandlung in die Stellen mit den nächſthöheren Bezügen 
vorzunehmen. 

Ausnahmen von dieſer Reihenfolge bedürfen, ſoweit ſie nicht in den Erläuterungen 
zu den Beſoldungstiteln des Haushaltsplans vorgeſehen ſind, der Zuſtimmung des 
Finanzminiſters. 

4. Die im Haushaltsplan ohne nähere Erläuterung als künftig wegfallend bezeichneten plan⸗ 
mäßigen Stellen dürfen beim Freiwerden nicht wieder beſetzt werden. Der Finanzminiſter wird 
ermächtigt, im Falle eines unabweisbaren Bedürfniſſes Ausnahmen zuzulaſſen. 


5. Werden bereits als planmäßige Beamte angeſtellt geweſene und gemäß § 65 der An- 
ſtellungsgrundſätze für eine höhere Beſoldungsgruppe einberufene Verſorgungsanwärter, die 
wegen Ungeeignetheit aus der Dienſtleiſtung für die höhere Beſoldungsgruppe entlaſſen werden, 
in ihrer früheren Beſoldungsgruppe wiederbeſchäftigt, jo find ſie, falls Planſtellen in dieſer Be- 
ſoldungsgruppe nicht frei ſind, bis zum Freiwerden der nächſten Planſtelle, in die ſie einzurücken 
haben, fo zu beſolden, als ob fie als planmäßige Beamte ihrer früheren Beſoldungsgruppe wieder— 
angeſtellt worden wären. In dieſem Falle ſind die Bezüge außerplanmäßig zu buchen. 

6. Von der Mitteilung der Nachweiſungen und Überſichten über die in den SS 9a und 9b 
der Reichshaushaltsordnung bezeichneten Sondervermögen und Anſtalten wird für das 
Rechnungsjahr 1940 abgeſehen, ſoweit ſie entweder gar keine oder weniger als 300 Reichsmark 
Jahreseinnahmen haben. 

7. Überſteigt bei einem Einnahmetitel der Betrag der tatſächlich aufgekommenen Ein- 
nahme den Haushaltsanſatz und können auf Grund eines Haushaltsvermerkes bei einem über⸗ 
tragbaren Ausgabetitel in Höhe dieſer Mehreinnahme Ausgaben geleiſtet werden, jo dürfen ab- 
weichend von §73 der Reichshaushaltsordnung die Beträge ſolcher Mehreinnahmen, die bis zum 
Schluſſe des Rechnungsjahrs für die Zwecke des Ausgabetitels nicht verwendet worden ſind, in 
der Staatshaushaltsrechnung als Ausgabereſt und zugleich als Mehrausgabe nachgewieſen werden. 

8. Iſt im Haushaltsplan bei einem Ausgabetitel allgemein, d. h. ohne ziffernmäßige 
Begrenzung, zugelaſſen, daß Einnahmen für Zwecke eines Ausgabetitels verwendet werden dürfen, 
ſei es, daß 

a) der Ausgabeanſatz eines nicht übertragbaren Titels um den Betrag der Einnahmen 
oder Mehreinnahmen eines beſtimmten Einnahmetitels überſchritten werden darf oder 
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b) in Höhe von Einnahmen oder Mehreinnahmen eines beſtimmten Einnahmetitels über 
den Ausgabeanſatz eines übertragbaren Titels hinaus Ausgaben geleiſtet werden 
dürfen oder 
o) Einnahmen unmittelbar bei einem Ausgabetitel gebucht werden dürfen, 


ſo iſt eine ſolche Verwendung von Einnahmen für Zwecke eines Ausgabetitels regelmäßig nur 
bis zur Höhe des Betrags zuläſſig, der im Haushaltsplan in der Zweckbeſtimmung oder in den 
Erläuterungen als vorausſichtliche Einnahme angegeben worden iſt. Iſt die Einnahme höher 
als ſie veranſchlagt war, dann iſt die Verwendung eines über die Veranſchlagung hinausgehenden 
Betrags für Zwecke des Ausgabetitels nur zuläſſig, wenn und inſoweit der Finanzminiſter 
vorher dazu ſeine Zuſtimmung erteilt hat. 


9. Bei Titel 28 der fortdauernden Ausgaben darf der Erlös für das alte Kraftfahrzeug, das 
bei einer Erſatzbeſchaffung hingegeben wird, von dem Kaufpreis für das Erſatzfahrzeug vorweg 
abgezogen werden. i 


Herausgegeben vom Preußiſchen Staatsminiſterium. — Druck: Preußiſche Druckerei⸗ und 
i Verlags⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin. 
Verlag: R. v. Decker's Verlag, G. Schenck, Berlin W 15, Lietzenburger Str. 31. (Poſtſcheckkonto Berlin 90 59.) 
Den laufenden Bezug der Preußiſchen Gejegiammlung vermitteln nur die Poſcanſlalten (Bezugspreis 1,10 RM vierteljährlich); 
einzelne Nummern und Jahrgänge (auch ältere) tönnen unmittelbar vom Verlag und durch den Buchhandel lezogen werden. 
Preis für ven achtſeitigen Bogen oder den Bogenteil 20 Rpf., bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preisermäßigung. 


